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Weltgebetstag
Mitterfels/Haselbach/Herrnfehl-

burg. (erö) Am Freitag, 1. März, fin-
det um 19 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche in Mitterfels eine Andacht
zum Weltgebetstag statt. Über Kon-
fessions- und Ländergrenzen hin-
weg engagieren sich Frauen beim
Weltgebetstag dafür, dass Frauen
überall auf der Welt in Frieden und
Würde leben können. 2019 haben
Frauen aus Slowenien das Thema
erarbeitet. Auch beim Weltgebets-
tag des KDFB Mitterfels sind Frau-
en aller Konfessionen willkommen.
Danach ist im Gasthaus Kernbichl
ein geselliger Abend für alle Frauen.

Mit Ethanol dem Schimmel zu Leibe gerückt
Restaurator Alfons Empl im Museum – Eröffnung mit Kunstausstellung von Josef Fruth

Mitterfels .  (erö) Zum Früh-
jahrsputz im Burgmuseum gehört
nicht nur die Sauberkeit von Fuß-
boden, Vitrinen und Objekten, son-
dern auch die Sichtung der vielen
Exponate im Museum. Kürzlich
machte auf Einladung des Muse-
umsvereins und seiner Vorsitzenden
Elisabeth Vogl der Landshuter Res-
taurator Alfons Empl einen Besuch
im Burgmuseum und untersuchte
zahlreiche Exponate auf den Befall
mit Schimmel oder Ähnlichem.

„Eine Maßnahme zur Konservie-
rung und Sicherung des Bestandes“,
wie Elisabeth Vogl betonte. Dabei
stellte sich heraus, dass tatsächlich
einige Objekte von Schimmel befal-
len sind. So zeigte beispielsweise
ein kleiner Holzritter, den der ver-
storbene Sepp Brembeck, Sammler
und Verwalter des Burgmuseums,
im Obergeschoss aufgestellt hatte,
deutliche Spuren von Schimmel.

Schimmel kann entstehen durch
eine ungleichmäßige Wand- und
Raumtemperatur, meinte Restaura-
tor Empl. Auch die Verleimungen
von Holzteilen könnten sich lösen.
Grundsätzlich sei jedoch das Mu-
seum mit seinen zahlreichen Expo-
naten in einem hervorragenden Zu-
stand, lobte Empl. Dank der Behei-
zung sei auch das Raumklima jetzt
sehr gut. Empl ist freiberuflicher
Restaurator mit 30-jähriger Berufs-
erfahrung.

Schimmel ist zerstörerisch
Gemeinsam mit Vereinsmitglie-

dern wurde mit Wattestäbchen und
Ethanol dem hässlichen Schimmel
zu Leibe gerückt. „Schimmel macht
Flecken und zerstört allmählich den
befallenen Gegenstand“, sagte
Empl. Auch sei Schimmelbefall
manchmal rätselhaft. So kommt es
vor, dass an einer hölzernen Figur
nur ein bestimmter Holzteil befal-

len ist. Empl zeigte sich überrascht
von der Vielfalt der Objekte aus den
verschiedensten Epochen und den
vielen, unbekannten Exponaten. So
gibt es im Raum der Musikinstru-
mente drei wunderschöne Harfen-
zithern, auch sie wurden sorgfältig
gereinigt.

Lichtschutz an Fenstern
Positiv auf die Exponate wirkt

sich der Lichtschutz aus, der bereits
im vorigen Jahr an den Fenstern im
Obergeschoss angebracht wurde.
Inzwischen bereitet Elisabeth Vogl
die erklärenden Texte für die ein-
zelnen Räume vor. Die Texte basie-
ren auf dem Museumsführer von

Franz Wartner, der sich jahrzehnte-
lang um die Geschichte der Markt-
gemeinde verdient gemacht hat. Die
Texte sollen informieren, aber nicht
in die Substanz eingreifen, so Vogl.
Das heißt, nicht jeder einzelne Ge-
genstand wird erklärt, um die Ein-
heit nicht zu stören. Es gib noch
eine weitere Neuigkeit: In Kürze
präsentiert sich das Museum auch
auf einer eigenen Homepage, zu-
sammengestellt von Wolfgang Ham-
mer mit Unterstützung von Stefan
Hafner. Am Ostersonntag, 21. April,
öffnet das Museum nach der Win-
terpause wieder seine Türen, ver-
bunden mit einer Kunstausstellung
des Bayerwaldmalers, Grafikers
und Lyrikers Josef Fruth.

Texte wie dieser in der Bauernstube
informieren über die Exponate.

Deutlich sind an der „Hose“ des hölzernen Ritters die
Schimmelflecke zu sehen.

Restaurator Alfons Empl beim vorsichtigen Reinigen einer
Harfenzither. Fotos: erö

Schneebericht in der
Region Sankt Englmar

(Stand: 25. Januar, 12 Uhr)

In Sankt Englmar sind folgende
Lifte in Betrieb:
Grün-Maibrunn, Pröller-
Klinglbach, Pröller-Hinterwies,
Pröller-Nordhang, Predigtstuhl
Arena, Markbuchen, Kapellen-
berg.
Schneehöhe im Skigebiet:
25 bis 100 Zentimeter, fester,
griffiger Naturschnee, teils auf
Maschinenschnee

Flutlichtskifahren: Montag
bis Samstag Pröller-
Klinglbach, Pröller-Hinterwies
von 19 bis 22 Uhr; Mittwoch bis
Samstag am Predigstuhl Arena
von 19 bis 22 Uhr; Freitag und
Samstag in Grün-Maibrunn
von 19 bis 22 Uhr; Freitag
Hochpröller von 17 bis 22 Uhr.

Im DSV nordic aktiv Langlauf-
zentrum Sankt Englmar-
Hirschenstein sind folgende
Loipen gespurt:
•Kombi-L. Hirschenstein...
........................................... 14,9 km
•Kombi-L. Hirschenstein/Vari-

ante Ödwies .................. 11,1 km
•Kombi-L. Hirschenstein/Varia-

nte Knogl ........................ 8,4 km
•Hochwaldloipe, klassisch ...
............................................. 3,5 km
•Kombi-L. Schuhfleck-Grandl-

Ödwies............................. 9,4 km
(nicht als Rundkurs befahrbar)

•Kombi-L. Grandsberg-Serpen-
tinen................................. 5,5 km

•Kombi-L. Grandsberg-Rauher
Kulm.............................. 10,8 km

•Wettkampfloipe Schopf....
............................................. 5,7 km

(Alternativstrecke präpariert)
•Kombi-L. Tannenbaum

am Ort .............................. 3 km
•Kombi-L. Sonnenloipe

Maibrunn......................... 3 km
•Klinglbachloipe,

klassisch ........................ 3,1 km

Präparierte Rodelhänge:
•Im Kurpark

mit Rodellift .................. 150 m
Flutlicht: Freitag bis 21 Uhr
Betriebszeiten: Mo-Do 9-13
Uhr/Fr 10-21 Uhr/Sa+So
10-17 Uhr

•Start zur Loipe Predigtstuhl
zum Hirschenstein ........ 300 m

•Skilift
Grün-Maibrunn ............ 150 m
Freitag und Samstag, jeweils
19 bis 22 Uhr Flutlichtrodeln

50 km Winterwanderwege und
die Spazierwege im Kurpark
sind frei, jedoch witterungsbe-
dingt streckenweise vereist.
Aktuelle Daten gibt es beim
Schneetelefon in Sankt Engl-
mar (09965/19750) und unter
www.skilifte-st-englmar.de
(Webcam).
(Mitgeteilt von der Tourist-Information
Sankt Englmar.)

VG-Geschäftsstelle zu
Mitterfels. (erö) Die Geschäfts-

stelle der Verwaltungsgemeinschaft
Mitterfels ist am Faschingsdienstag,
5. März, ganztägig geschlossen. Ab
Aschermittwoch, 6. März, ist wieder
Parteiverkehr zu den üblichen Öff-
nungszeiten.

Viel Kreativität war angesagt
Informationstag der Marianne-Rosenbaum-Schulen – Noch Anmeldungen möglich

Mitterfels .  (erö) Wie umfang-
reich die Ausbildung, wie abwechs-
lungsreich der Lehrplan und wie
gut die Weiterbildungschancen an
den Staatlichen Marianne-Rosen-
baum-Berufsfachschulen für Er-
nährung und Versorgung sowie Kin-
derpflege (Außenstelle Mitterfels)
und Sozialpflege (Straubing) sind,
erwies sich einmal mehr am Info-
und Anmeldetag in Mitterfels.

Groß sind die Weiterbildungs-
möglichkeiten auch im Fach Ernäh-
rung und Versorgung: Neben der
staatlich geprüften Assistentin und
der Hauswirtschafterin (nach drei
Jahren) kann man nach zwei Jahren
die Prüfung zur staatlich geprüften
Helferin für Ernährung und Versor-
gung ablegen.

Schüler mit mittlerem Bildungs-
abschluss können die Ausbildungs-
zeiten um ein Jahr verkürzen. Dann
ist der Weg frei für die Berufsober-
schule, für die Ausbildung an der
Fachakademie für Ernährungs- und
Versorgungsmanagement sowie zur
Fachlehrerin für Ernährung und
Gestaltung an Grund-, Haupt-,
Real- und Förderschulen.

Eine moderne Einrichtung
Für die Anmeldung in allen Fach-

bereichen sind das aktuelle Zwi-
schenzeugnis oder das letzte Schul-
zeugnis, ein Bewerbungsschreiben
und ein Lebenslauf mit Lichtbild
erforderlich. Anmeldungen sind
noch möglich, auch junge Männer
sind willkommen. Das der Schule
angeschlossene Internat zeigte sich
als moderne Einrichtung mit hüb-
schen Zimmern, freie Kapazitäten
sind noch vorhanden. Übrigens ist
die Marianne-Rosenbaum-Schule
inzwischen eine Fair-Trade-Schule.

Erstmals fand der Infotag an ei-
nem Freitagnachmittag statt und
wieder fanden sich viele junge Men-
schen bei der Anmeldung ein. Her-
mine Eckl in Vertretung von Ge-
samtleiter Johann Dilger sowie Au-
ßenstellenleiter Michael Haaga und
das gesamte Lehrerkollegium stan-
den den zahlreichen Besuchern mit
Informationen zur Verfügung. Inte-
ressierte Gäste beim Info- und An-

meldetag waren Landrat Josef Lau-
mer und Bürgermeister Heinrich
Stenzel sowie Vertreter des Förder-
kreises Marianne-Rosenbaum-
Schulen und Pater Felix vom Klos-
ter Windberg. Kreativität war in al-
len Fachbereichen angesagt. Schon
in der Eingangshalle wurden die
Besucher am Stand des Wohnheims
mit selbst gebasteltem Frühlings-
schmuck empfangen. Interessante

Experimente waren im Bereich Kin-
derpflege aufgebaut, „um schon den
Jüngsten naturwissenschaftliche
Erkenntnisse näherzubringen“, wie
Michael Haaga erklärte. Als Fair-
Trade-Schule gab es im Fachbereich
Ernährung und Versorgung wieder
einen großen Stand mit fair gehan-
delten Waren und Fachlehrerin Bea-
te Frank stand für alle Fragen zur
Verfügung. Die Wanderausstellung
„Schau hin“ zur Thematisierung
der Flüchtlingssituation war zu se-
hen, „um die Schülerinnen für diese
Situation zu sensibilisieren. Zurzeit
besuchen auch junge Leute mit Mi-
grationshintergrund die Marianne-
Rosenbaum-Schulen. Im Bereich
Kinderpflege, der laut Michael
Haaga „ein Magnet“ ist, sah es mit
einem Stand voller Spiele, mit vie-
len Infos zum Thema und einem Be-
wegungsparcours für Kleinkinder
besonders bunt aus. Allein 70 von
155 Schülerinnen und Schülern be-
legen diesen Schulzweig.

Pralinen-Werkstatt
Der Bereich Sozialpflege stand

unter dem Motto „Alle freuen sich,
wenn wir kommen“ und bot den Be-
suchern neben vielen Infos zum
Thema Pflege die Möglichkeit zur
Blutzucker- und Blutdruckmes-
sung. Viel Fachliteratur war im Be-
reich Floristik ausgestellt. Daneben
konnte ein Blick auf die Dekoration
für das Märchendinner am Don-
nerstag geworfen werden.

Auch Kalligrafie, Falt- und Ton-
arbeiten fallen in diesen Fachbe-
reich.

Zum guten Abschluss machten
die Gäste einen Abstecher in die
PralinenWerkstatt der Hauswirt-
schaft und rollten sich ihre eigenen
Marzipan- oder Schokopralinen.

Am Fair-Trade-Stand waren im Gespräch mit Fachlehrerin Beate Frank (rechts)
Gangolf Waasmeier (links) und Franz Schreyer (Dritter von links) vom Förder-
kreis sowie (von links) Landrat Josef Laumer, Bürgermeister Heinrich Stenzel,
Außenstellenleiter Michael Haaga und die stellvertretende Schulleiterin Hermi-
ne Eckl. Fotos: erö

Bürgermeister Heinrich Stenzel (Zweiter von rechts) und Pater Felix ließen ihren
Blutzucker testen.


